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Ein maleriſches Bild von der albaniſchen Grenze 


Aus dem Dewi⸗Film: „Blutrache“ 


AAddaddddddaadaqqqdddaqdadddaddaddaudadaaaddaamdadaddadaqudadddddddddddddmddndddddddddddddqqamdadqaaqaqdadqdaddadqdadaddddddddadamadddddaddoddddmdmdddddampd 8 1 Haas 


Die maleriſchen Trachten Mittel⸗Badens gaben ſich kürzlich ein Stelldichein 
anläßlich eines Trachtenfeſtes in Bad Peterstal, das das Intereſſe weiter Kreiſe auf Von den diesjährigen Herbſtmanövern unſerer Reichswehr. Eine Kavalleriepatrouille 
ſich zog. — Trachten aus Rippoldsau erkundet in der Abenddämmerung die Stellung des Gegners Eberth, Kaſſel 


„Hier bin ich Menſch, hier darf ich's fein.“ Reichspräſident von Hindenburg im 
Kreiſe ſeiner Freunde beim gemütlichen Schoppen in der Almhütte Sennecke 

der däniſche Geſandte in Berlin, Kammerherr Herluf Zahle, der neugewählte 
Präſident der Völkerbundsſitzung in Genf Atlantie 

Der weltbekannte Maler und Bildhauer Geheimrat Franz v. Stuck ſtarb für» > 
lich am Herzſchlag im Alter von 65 Jahren. Geheimrat v. Stuck, der Begründer der Münchener 
Sezeſſion, wirkte zuletzt als Profeſſor an der Münchener Akademie der bildenden Künſte. Seine 
zahlreichen Gemälde, die in den bedeutendſten Muſeen Deutſchlands und des übrigen Europas 
hängen, haben ihn weit über die Grenzen ſeines Vaterlandes berühmt gemacht Atlantic 
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Anläßlich der Grundſteinlegung 
zum Studienbau des Deutſchen 
Muſeums in München fand zu Ehren 
des Reichspräſidenten v. Hindenburg ein 
Feſtzug ſtatt. — Anſer Bild zeigt Ar- 
beiter der Maſchinenfabrik Maffei mit 
den Sinnbildern des Lokomotivenbaues 
Keſter & Co. 


Der ſchleichende Tod in Athen. 
Wochenlang wütet in der griechiſchen 
Hauptſtadt eine ſchwere Fieberepidemie, 
an der über 100 000 Menſchen erkrankten 
und die täglich viele Todesopfer fordert. 
„Joachim Hans von Zieten, Huſarengenerall Wie ſah dieſer Die Regierung iſt mit allen Mitteln be⸗ 
Kavallerieführer Friedrichs des Großen in Wirklichkeit aus? Sonſt kennt müht, dieſe verheerende Seuche einzu— 
man von ihm faſt nur Bilder von Menzel und anderen Künſtlern, die nach dämmen, die ſich nachgerade zu einer 
ihm lebten. Wir zeigen unſeren Leſern die erſte Wiedergabe eines ſoeben in großen Gefahr des geſamten öffentlichen 
Berlin entdeckten Bildes, das die bekannte Malerin Therbuſch von ihm 1780 und privaten Lebens in Griechenland aus- 
malte. Sie porträtierte den 80 jqährigen nach dem Leben für feine junge Ehe- wächſt. — Anſer Bild zeigt Arbeiter 
frau, die der General erſt hochbetagt heimführte. Sechs Jahre ſpäter ſtarb er beim Beſtreichen der Bordſchwellen und 
im gleichen Jahr wie ſein königlicher Herr. Das Wild ſoll jetzt aus altem Würgerſteige mit Kalk als Oesinfektions⸗ 

Familienbeſitz verkauft werden Pannes mittel S. B. D. 
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Sreiballon-Wettfabrt um den Wanderpreis des Deutſchen Luftfahrt-Verbandes. Bor Die Adet-Flamingo⸗Staffel bei ihren Flug⸗Kunſtſtücken während des Großflug— 
dem Aufſtieg in Bitterfeld Stöcker tages in Berlin, Tempelhofer Feld Wide World 


Vor dem Ziel — 
im 100-Meter-Laufen 
im Leichtathletik-Län⸗ 


derkampf Deutſch⸗ Rückkehr — 


land- Frankreich N der deutſchen 
im Deutſchen Gta- € \ = Irkutsk⸗Flie⸗ 
dion. Corts, Deutjch- 0 N N ger, die mit 
land, fiegt % \ Kr ihrem Flug von 


vor Berlin nach 
Jonath, * Irkutsk in ſechs 
Deutſchland. Tagen den Beweis er⸗ 


Im Geſamtergebnis N 
ſchlug Deutſchland 
die Franzoſen mit 
84: 64 Punkten 


Schirner 


bracht haben, daß ein 
Luftverkehr zwiſchen den 
beiden Ländern möglich iſt. 
Von links nach rechts: 
von Schröder, Albrecht, 
Eichentopf S. B. D. 
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Die glückliche Mutter einer neuen Kanalbezwingerin 
Fräulein Joy Hawkes aus London begrüßt ihre Tochter 
nach ihrer Ankunft Wide⸗World 

die Lufthanſa als Kinderfräulein. Eltern können 
ihre Kinder jetzt auch allein auf die Flugreiſe ſchicken. Sie 
werden vom Einſteigen in das Flugplatz-Auto bis zur Ankunft 
am Flugziel ſicher behütet Wolter 


Dr. Urbans Hanepü, der unter dem Grafen Görtz das 
große internationale Jagdſpringen im Haag gegen die 
Franzoſen, Schweden, Holländer und Norweger gewann 


der neue Ferm 4 
ſeh-Apparat von 
Prof. Carolus auf 
der Großen deutſchen 
Funkausſtellung in 
Berlin. — Unzählige 
kleine Spiegel auf dem 
Spiegelrad werfen das 
empfangene Bild auf 
eine 50 X 50 cm große 
Mattſcheibe Ot. pr. Ph. 3. 
Ausgrabungen — 
auf der Inſel 
Rügen. Die Grund— 
mauern eines großen 
Tempels aus dem 
12. Jahrhundert ſind 
bei Garz auf Rügen frei- 
gelegt worden. Es ſind 
Armen, Hirſchgeweih⸗ 
ſtangen, Scherben und 
Meſſer gefunden. — 
Das Bild zeigt das 
Zuſammenſetzen eines 
ausgegrabenen Skeletts 
Atlantie 
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Sonderbericht für unſere Beilage mit fünf Sonderzeichnungen von B. Leonhardt 
N: ſtädtiſchen Verkehrsſchutzmann, der mit ausgeftredter Hand den Wagen „Halt“ oder „Weiter⸗ 


fahrt“ gebietet, die Gendarmeriepatrouille zu Fuß, zu Pferde oder auf Fahrrädern die Land- 
ſtraßen ſichernd, kennt jedes a und jeder kann ſich wohl ein mehr oder minder umfangreiches 
Bild ihrer Tätigkeit machen. 

Aber auch die zahlreichen Waſſerſteahen und Seen unſeres Landes brauchen eine Sicherung. 

Vielen wird das Wort „Reichswaſſerſchutz“ nichts Neues fein. Wie dieſer jedoch zuſammengeſetzt 
iſt und welch vielſeitige umfangreiche Betätigung ihm obliegt, das dürfte in der Allgemeinheit weniger 
bekannt ſein. 44 

„Reichswaſſerſchutz“. Es liegt ſchon im Namen dieſer polizeilichen Schutzeinrichtung für die 
Waſſerſtraßen des Reiches, daß es ſich hier um eine Reichspolizei handelt, im Gegenſatz zu der 
ſonſtigen Sipo oder Schupo, die ftaatliche Polizeiorgane find. 

In den Nachkriegsjahren aus Freiwilligen von Motorbootsverbänden und der Marine hervor- 
gegangen, unterſteht die Leitung des geſamten Reichswaſſerſchutzes direkt dem Reichsverkehrsminiſterium. 
Im ganzen ſetzt er ſich aus acht Reichswaſſerſchutz⸗Polizeibezirken zuſammen, und zwar: Bez. Mark 
in Potsdam, Bez. Anteroder in Stettin, Bez. Oberoder in Breslau, Bez. Oberelbe in Dresden, 
Bez. Schleswig-⸗Anterelbe in, Kiel, Bez. Unterwejer-Ems in Bremen, Bez. Oberweſer in 
Minden (Weſtf.) und Bez. Oſtpreußen in Königsberg. Dieſen Bezirken unterſtehen die Reichs- 
waſſerſchutz⸗Polizeikommandos, denen der eigentliche Sicherheitsdienſt auf den Gewäſſern obliegt. 

Die Zuſtändigkeit des Reichswaſſerſchutzes erſtreckt ſich auf alle deutſchen auf das Reich über- 
gegangenen Gewäſſer einſchließlich der Nord- und Oſtſeeküſte mit Ausnahme des Mheines, der in Preußen 
eine nicht uniformierte Kriminalpolizei, die ſogenannte Rheinpolizei, hat, des beſetzten Gebietes, der 
Donau, des Main mit Nebenarmen und des Bodenſees. 

Wenn man ſich die zahlreichen verzweigten Waſſerwege des Deutſchen Reiches und die Notwendig⸗ 
keit des Schutzes dieſer flüſſigen Verkehrsſtraßen und ihrer Befahrer vergegenwärtigt, fo wird man 
erſtaunt ſein, daß nur etwa 600 Beamte die geſamte Arbeit dieſer Waſſerſchupo zu leiſten haben. 
Sparſamkeitsgründe find wohl maßgebend dafür, daß von den 1100 etatsmäßig vorgeſehenen Beamten⸗ 
ſtellen tatſächlich nur etwa die Hälfte beſetzt ſind. 

Angeſichts der zahlreichen verſchiedenartigen Fälle des Eingreifens des Reichswaſſerſchutzes in 
dieſem Sommer, ganz beſonders auch bei dem Publikum drohender, unmittelbarer Lebensgefahr, drängt 
ſich der Gedanke auf, warum eine ſolche Behörde bei ſo wichtigen Aufgaben ſo ſtiefmütterlich 
behandelt wird. 


Bootsſchuppen eines Polizeikommandos des Reichswaſſerſchutzes 1 5 2 Er 5 — N 3 at ; = 5 f e Rn : 9 „Baden in der Fahrtrinne wegen Lebensgefahr verboten!“ 


55 1 a 9 8 Se) 5 2 f . i 5 j A Beſonders erſchwert wird der Dienſt des Reichswaſſerſchutzes dadurch, daß bislang Motorbootfahrer keinen 
Ss 1 0 5 { Aa x“ 11 5 f REP URN or Führerſchein benötigen und deshalb durch unvorſichtige leichtſinnige Waſſerautler die Waſſerſtraßen unſicher gemacht 
* f x . 5 werden. Da heißt es alſo für die Organe der Waſſerpolizei, fortdauernd warnen und helfen. 
f VOR 997 7 ; J 5 Die Beamten des Reichs waſſerſchutzes find gleichzeitig Hilfspolizeibeamte der Länder und Hilfsbeamte der Staats- 
Ein Boot des Reichswaſſerſchutzes bei einer nächtlichen Kontrollfahrt . g N. H y N 5 1 . 5 Hy, 05 . 85 0 ER, anwaltſchaft. Als ſolche können fie auf Dampfern, Kähnen und Zillen Durchſuchungen und Feſtnahmen vornehmen, 
an einer Zille \ 4 5 1 100 ? 8 2 N b 2 wenn die geſetzlichen Vorausſetzungen vorliegen. — Ferner find die Beamten des Reichswaſſerſchutzes als Hilfsorgane 
g N 5 N 3 1 ö 7 f der Waſſerbauverwaltung tätig, in welcher Eigenſchaft fie die Befolgung der ſtrom- und ſchiffahrtspolizeilichen Ver⸗ 
ordnungen zu überwachen haben. Auch ſind ſie zu Hilfsfiſchereiaufſehern beſtellt und haben ein beſonderes Augenmerk 
auf die Fiſcherei, vor allem während der Laichzeit der Fiſche, zu richten. So wird zum Beiſpiel beſonders darauf 
geachtet, daß Boote nicht die Schilfanpflanzungen befahren, um den. Aufenthaltsort der jungen Fiſchbrut nicht zu 
ſtören, abgeſehen davon, daß das Schilf größtenteils verpachtet iſt und ein Hineinfahren in dieſes einer Beſchädigung 
fremden Eigentums gleichkommt. 
Auch die Ufer find in das Tätigkeitsbereich des Reichswaſſerſchutzes mit eingeſchloſſen. — Hier greift er ein, wenn 
er bemerkt, daß an unerlaubten Stellen Feuer zum Abkochen angezündet wird, um Waldbränden vorzubeugen. 
Schließlich führt jedes Boot des Reichswaſſerſchutzes ein ſogenanntes „Suchgerät“ (lange mit Haken verſehene 
Schleppleinen) mit ſich, das bei der Bergung am Grunde liegender Ertrunkener in Tätigkeit geſetzt wird. f 
Aus dieſen kurzen Erläuterungen möge hervorgehen, eine wie ſegensreiche Einrichtung der Waſſerſchutz iſt und 
welche ungeheure verantwortungsvolle Arbeitsleiſtung auf den Schultern der verhältnismäßig ſo wenigen Beamten 
der Reichswaſſerpolizei liegt. A—t—3. 
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Auf der Streifenfahrt | 


Wohl allen, die an einem ſonnenklaren Sonntagnachmittag einen Ausflug an die großen 
Seen oder Waſſerſtraßen unternehmen, werden die kleinen flitzenden grauen Motorboote auf⸗ 
gefallen ſein, die die ſchwimmende Polizei kreuz und quer über das blinkende Waſſer tragen 
zur Ausübung ihres verantwortungsvollen Berufes. So haben die beiden auf jedem Boote 
befindlichen Beamten ihr Augenmerk darauf zu richten, daß das Baden nicht an verbotenen oder gefähr⸗ 
lichen Stellen, wie zum Beiſpiel an Anlegebrücken, geſchieht, daß die zugelaſſene Perſonenzahl auf 
Ausflüglerdampfern nicht überſchritten wird. — Da wird der neue Typ eines Waſſergleit⸗ 
bootes ausgeprobt — nun gilt es, die hierzu erforderliche Absperrung durchzuführen. Oder 
eine Regatta wird veranſtaltet. Da iſt es Aufgabe der Waſſerpolizei, die Rennftrede durch 
ihre Organe freizuhalten. Am Abend aber muß die Lichtkontrolle auf den Schiffen ausgeübt 
werden, die verpflichtet find, Bug-, Heck⸗ und Seitenlichter zu führen, um een 
zu vermeiden. 

Mancher mag ſich dieſen Dienſt vielleicht leicht und ergötlich vorſtellen, aber auf den 
beſonders im Sommer ſo ſtark belebten Waſſerſtraßen ſteht nicht, wie auf den Straßen der 
Städte, alle paar hundert Meter weit ein Poſten — nur ein einziges Polizeiboot hat oft auf 
mehreren Kilometern weiten Strecken die Ordnung und Sicherheit aufrecht zu erhalten, bei 
Anglücksfällen einzugreifen, die Ufer zu kontrollieren und vieles andere mehr. Ab und zu 
wird dann von irgendeiner Telephonſtelle an Land zur Station des Polizeikommandos 
telephoniert, ob Meldungen, Hilfeanforderung uſw. eingegangen find, um dann mit voller 
Fahrt an die betreffende Stelle zu eilen. 1 ö 


Einem im Gewitterſturm gekenterten Segelboot wird Hilfe geleiftet > 
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ärgerten, als er mich aufforderte. 


Schreibe mir bald ganz ausführlich, meine Ellinor. 


N 
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verheiratet ſind. 


Gedicht von I. v. Nechtritz, mit einem Lichtbild 
der Sartenſchönheit 


Nachmittag und Abend iſt Tanz im Hotel. 
meint, es iſt netter, wir bleiben allein. 


And manchmal iſt es wie ein Weinen, das Wetter. 


das ſtumm durch alte Dipfel geht. 

Als wollten Afte fich vereinen 

wie Hände, ſchlank und gotifch zum Gebet; 

fo Steigen fie im Abendliche. 

His plötzlich, filbergrün umbellt, 

ein Hlatt — ganz unvermittelt — wie ein Hand 
Gedichte 

aus eines Träumers Seele fällt. 
Sümumemununmuneemeeeeeneeeeeeeeeeeeeneeemeͤnemmumumunufs 


Verpflegung gut, auch nette Leute hier. 


Daß Du Sonnabend herüber kommſt, freut mich ſehr. 
Schuhe und den paſſenden Schal, ja? Anna wird Dir 
Morgen iſt Tanzturnier; da will ich heute noch 
Tango üben, in unſerm Hotel iſt nämlich ein Doktor aus Köln, der fabelhaft tanzt. Du würdeſt Dich doch 
freuen, wenn wir einen Preis bekämen, — nicht? Alſo drücke den Daumen. — Übermorgen Prämiierung ‚Dame 
und Blume, dazu muß ich mir noch etwas Originelles ausdenken. Wie Du ſiehſt, braucht man ſich nicht 
zu langweilen. Sonſt bin ich aber ſehr ſolide und wird ſich mein nervöſes Herz in der friſchen Luft bald beſſern. Sehr lieb 
wäre mir, wenn Ou meinen Schläger, Bälle und Zubehör mitbringen könnteſt; ich habe hier jo gute Gelegenheit zum Tennis 

Alſo auf baldiges Widerſehn und vergiß bitte nichts! Deine Lily.“ 


Der Oberlehrer 

Während das blaue Meer zu meinen Füßen liegt, flatternde Möven über die Wellen u und muntere 
Gurſchen und Mädchen im Sande allerlei Spiele treiben, ſitze ich ſchreibend im Strandkorb, um Dich, meine liebe 
Clementine, an den Eindrücken teilnehmen zu laſſen, die mir hier in ſo reichem Maße geboten werden. Ja, es iſt 
ein wunderbares Fleckchen Erde, — und es könnte noch ſchöner ſein, wenn nicht die vielen Menſchen wären mit 
ihrem ſteten Schwatzen und Lachen. Betrüblich, höchſt betrüblich, daß es nur die Nichtigkeiten des Lebens find, 
denen ihr Intereſſe gilt. Ich fliehe darum des Nachmittags in den herrlichen Wald, wo ich ſchon einige botaniſche 
Köſtlichkeiten entdeckte. Außerdem habe ich einen genauen Plan gemacht, um an jedem Tage einen andern Punkt 
der Umgebung kennenzulernen. Du weißt, liebe Clementine, daß mir nichts mehr verhaßt iſt als dieſe läſſige 
Halbheit, mit der ſo viele Menſchen umherreiſen. Nur wo Gründlichkeit das Zepter führt, iſt auch ein bleibender Gewinn.“ 


Der Spieler 

„ . . heute Nacht wieder lange gearbeitet, erſt um 4 Uhr Schluß; ein paar Ausländer festen unverſchämt hoch; 
beneidenswert, wie dieſe Leute mit dem Geld ſchmeißen können. Na, wenn erſt mein Coup glückt . 

Geſtern immer auf Rot geſetzt und gewonnen, bis wieder um zwölf die ſchwarze Ruſſin kam und neben mir pointierte. Ich 
weiß, daß dann mein Pech beginnt, werde nervös. Aber ſie hat unverſchämtes Glück, geftern dreimal Gero gewonnen. 

Habe jetzt ein neues Syſtem, mit dem ich am Sonnabend — Du weißt, mein Glückstag — beginnen werde. 
Da hat man Chancen, ſage ich Dir.. 

An den Strand bin ich noch nicht gekommen; erſcheine meiſt erſt zum Wittageſſen und gehe dann bald ins 
Kaſino; aber es iſt wie gejagt ſehr ſchön hier. Wenn nur die ſchwarze Ruſſin bald abreiſte ...“ 


Die Zufriedene 
„Liebſte Henny! 

Noch ganz trunken von Sonne und Meeresluft, ſende ich Dir heut' 
einen kurzen Gruß. Laß Dir beſchreiben, wie herrlich es hier iſt: 
In der Morgenfrühe friedevolle Einſamkeit am Meer, der Tag 
abwechſlungsreich und ſonnenhell, bis er glutrot in den Abend 
verſinkt und nachts die funkelnde Ewigkeit der Sternenwelt. Weht der 
Seewind zu ſtark, flüchte ich in den dämmernden Wald. — And 
dann die Menſchen hier, wie anregend, wie ergötzlich zu beob— 
achten: das Backſiſchchen mit ſeinen ſchwärmeriſchen Augen, die ſo 
begierig nach des Lebens Rätſeln fragen, das blutjunge Paar, das 
nur einander ſieht — von den andern belächelt oder beneidet — 
die raſſige Frau in ihrer graziöſen Unruhe, — der Oberlehrer, bei 
aller Gelehrſamkeit doch rührend und komiſch zugleich. Und dann 
zwei köſtliche Typen noch, der Blaſierte, Aberſatte, mit ewig gelang- 
weiltem Geſicht, wo er auch ſei, und die Dame aus der früheren 
Zeit, der man es anſieht, daß fie alles entſetzlich chocking findet, was 
oft ſo viel natürlicher iſt als einſt. — Ich werde nicht müde, 
Menſchen und Dinge zu ſtudieren, das ſtärkſte Erlebnis bleibt aber 
doch die unvergleichliche Natur. 

Iſt das Leben nicht köſtlich? Solch ein Urlaub, den man mit 
wachen Sinnen genießt, und ſich dann doch wieder auf die 
Arbeit freut. Deine Eva.“ 


VERTEILTEN 


SUHHRUHERANIRANSTIDRDARAEARDEIRENAUARERÄRDRDATLENDADEDERAARUTAERRRTADERARRDARAUADADADLARRENDDRURUHARERORRBARREDEDUREDEATATDRADARRDARADRRANADERADRAERROBRERNADADARATAADADRDAAHNN 


Buche 


eee 


x der Gartenfchöuheit 
Rift du nur das Hlätterrauſchen, 
eine Harfe für die Winde, 
oder bift du Stamm und Rinde 
und die Hlätter nur dein Laufıhen ? 


Iſt dein Filigran der Afte, 
die du ſchleuderſt hoch im Wurf, 
eine eitle ſchöne Geste — 


Oder bift du nur die Kurve, 
die vom Lehm zum Leben führt? 
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Hriefe aus der 


Von Anni Birk 


weil er doch fo entzückend ausſieht mit dem kleinen Menjoubärtchen; 
wenn ſie ihn ſieht, und er darf ſich zu ihr in den Strandkorb ſetzen. Heute mittag habe ich faſt nichts eſſen können vor lauter 
Glück; Mama war böſe, aber ich konnte ihr doch nicht ſagen, warum ich ſo glücklich bin, das ſage ich nur Dir, meine liebe, 
ſüße Ellinor! Geſprochen habe ich nicht viel mit ihm, er ſagte nur: 
mit der Sie fonft immer zuſammen find?“ Er meint Erna, meine Schwägerin, die glücklicherweiſe geſtern früh abgereiſt iſt, 
ſonſt hätte ſie womöglich noch mit ihm kokettiert, die Falſche. — 

Jetzt habe ich furchtbaren Hunger, darum Schluß für heute. 


ſüß? Ihr müßtet ihn jetzt nur ſehen, das Geſicht ganz braun und dazu das blonde Haar, direkt apart finde ich das. 
Aber Achim hat ſich die Leute angeſehen; er 
Die Leute hier ſchimpfen alle über 


Manchmal gehen wir auch hin. 
Wirklich fabelhafte Menſchenkenntnis, die er hat. 
weil es oft regnet, das begreife ich gar nicht; — Achim und ich finden es jedenfalls himmliſch 


Die mondäne junge 


„Lieber Egon! 


Zwei Tage bin ich nun ſchon hier und habe mich ganz eingelebt und von den Reiſevorbereitungen erholt. — Hotel und 
Abends alles ſehr elegant, es iſt nur gut, daß ich mir das Spitzenkleid machen ließ. 


Gedicht von U. v. Tlechtritz, mit einem Lichtbild 


iſt es Leben, das den Rhythmus ſpürt? 


Der Hackfiſch 
„Liebſte Ellinor! 

Heute muß ich Dir etwas ganz Wichtiges ſchreiben. — Denke Dir, er hat mit mir getanzt! Ich bin zu glücklich — es war 
himmliſch, Du glaubſt nicht, wie ſüß er iſt! Alle anderen haben mich beneidet; 
Ach, Ellinor, Du weißt nicht, wie glücklich ich bin!!! Alle Damen ſind in ihn verliebt, 
ſogar die Schauſpielerin Lola Montana lächelt immer, 


Tauſend Küſſe von Deiner Dich innig liebenden Lotti.“ 


Der Snob 


. es iſt eigentlich blöde, hier fo lange auszuhalten; Meer unbewegt und langweilig, ſogenanntes erſtes Hotel ziemlich 
mäßig, Publikum unter aller Kanone. Vormittags Bad und Waſſerrutſchbahn, — reichlich primitiv, aber die Leute amüſieren 
ſich königlich; nachmittags Tanz — abends Tanz — immer wieder dasſelbe, — zu öde. Ob an der See, ob in den Bergen — 
die Frauen find überall gleich. Wahrſcheinlich werde ich bald weiterreiſen. .. 


“ 


Das ältere Fräulein 


„Meine liebe Luiſe! 


Heute habe ich das erſte warme Seebad genommen, denn ich bade nur warm in der geſchloſſenen Anſtalt; keine Macht der 
Welt brächte mich dazu, mich ſo an dem bevölkerten Strand zu zeigen, wie dieſe Menſchen hier. 
man herumläuft, in gewagten Koſtümen, ungeniert und ohne Zwang. Ach, meine Liebe, ich bin oft ſprachlos; wie verdorben 
iſt die Welt! Dieſe Jugend von heute kennt keine Zucht und Sitte mehr. 
die Gegenwart des anderen Geſchlechts ganz gleichgültig wäre. Sie geben ſich jo zwanglos, als ſeien fie ganz unter ſich. Und 
verſtehſt Du die Mütter, die das alles zulaſſen? Ach, wenn ich an unſere behütete Jugend denke! 

Meine liebe Luiſe, man kann nur immer wieder mißbilligend den Kopf ſchütteln . 


Du glaubſt ja nicht, wi 


Die jungen Mädchen baden, 
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Die jung Derheiratete 
\ „Liebe Mutti! 
Hier an der See ift es reizend. Achim gefällt es auch ſehr gut. 
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Sommerfrifche 


ganz genau habe ich geſehen, wie ſie ſich 


„Mein Fräulein, wer iſt denn die große, blonde Dame, 


2 


turnen, als ob ihnen 


Denke Dir, geſtern waren es ſchon drei Wochen, daß wir 
Wir haben ſchon viele Aufnahmen gemacht, die wir Dir hier mitſenden. Iſt das eine Bild von Achim nicht 
Jeden 


Bei dem ſchönen Wetter habe ich gleich baden können und bin weit hinausgeſchwommen. Das blaue Strandkoſtüm ſieht wirklich 
gut aus, meine Strandnachbarn fragten, ob fie mich darin photographieren dürfen. Na, meinetwegen, wenn es ſie glücklich macht! 
Bringe mir doch mein hellgraues Grepe-de-Chine-Kleid mit, die grauen 
alles her ausſuchen. 
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„Ein Mädel mit Temperament“ ſpielt in der Haupt» 
rolle Maria Paudler in dem gleichnamigen Film des 
Deutſchen Aniverjal-Film, der demnächſt erſcheint 


Das bekannte 
große Ba 
rietétheater 

der Reichs⸗ 
hauptſtadt 

„Der Winter— 

garten“ öff- 

nete jetzt wie- 
der nach — 
vollkom- — 
menem Umbau feine Pfor— 
ten. — Aus demEröffnungs⸗ 
programm: Lilian Gold— 

Georgia Lind in dem erſten deutſchen Tonfilm: „Sin win in einem entzückenden 

Tag Film“ (Regie Max Mad) Seifenblaſen⸗Revueakt 
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Spätſommermoden für den Waſſerſport 


Für den Spätſommer, wenn die Tage ſchon kühler werden, iſt es eine ebenſo praktiſche wie reizende Mode für 
junge Damen, am Badeſtrand über dem Badeanzug einen weißen Matroſenanzug mit dazu paſſender Mütze zu 
tragen. Wie keck und adrett ein ſolch kleiner Matroſe ausſchaut, zeigt unſer linkes Bild. — Im ovalen Bilde 
rechts bringen wir zwei Segleranzüge aus weißem Trikoline mit blauem Kragen und Krawatte (links) und einen 
ebenſolchen aus blauem Marocain mit blau-weißen Blenden und weißer Bluſe Sandau 
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Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.⸗G., Berlin S 42 Verlags- und Hauptſchriftleiter: Fritz v. Lindenau — 
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„Pat und Patachon“, wie ſie in 
Wirklichkeit und wie ſie auf der 
Bühne ausſehen. Oben: Die beiden 
Humoriſten in ihrem Heim zu— 
ſammen muſizierend. — Rechts: 
Wie das Publikum ſie aus dem 


Die bekannte Schauſpielerin 
Grete Mosheim, die ſich kürzlich mit 
dem Filmſchauſpieler Oskar Homolka 
verheiratete, in dem neuen Film des 
Deutſchen Lichtſpiel-Syndikats: „Die 
kleine Sklavin“ 
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Wie eine Tänzerin trainiert, zeigt die amerikaniſche Tänzerin 
Agnes Boone während ihrer Aberfahrt nach Europa. 
zu den Ubungen ein mit Handgriffen verſehenes Rad 
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